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S i t z u n g s p r o t o k o l l  –  ö f f e n t l i c h e r  T e i l  
 
über eine öffentliche Sitzung der am 10. März 2024 gewählten Gemeindevertretung der 
Stadtgemeinde Oberndorf, welche am Donnerstag, dem 25. April 2024, um 19.00 Uhr im 
Sitzungszimmer EG des Rathauses stattgefunden hat. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Fragestunde für die Gemeindebürger zur Tagesordnung 
2. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 01.02.2024 und 

21.03.2024 
3. Berichte des Bürgermeisters 
4. Bericht Überprüfungsausschuss (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 
5. Rechnungsabschluss 2023 Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg 
6. Rechnungsabschluss 2023 Stadtgemeinde Immobilien KG 
7. Stellenplan Stadtgemeinde - Ausweitung 
8. Vergabe Betriebsführung Jugendzentrum Oberndorf 
9. Waldkindergarten - Ankauf eines 2. Waldkindergartenwagens und Beauftragung beglei-

tende Maßnahmen 
10. Grundverkauf Teilfläche aus Gst. 1026/8 Schopperweg (Blaupause) 
11. Einzelbewilligung zur Errichtung einer Privatgarage auf Grundstück 898/3, Liegenschaft 

Salzburger Straße 9 (Johannes Rosenstatter) 
12. Aufträge, Anschaffungen 
13. Subventionen 
14. Allfälliges 
15. Vergabe von Wohnungen (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 
16. Ehrungen (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 
 
Anwesende: 

SPÖ 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja  
1. Vizebürgermeister Ing. Josef Eder, LLB.oec.  
Stadträtin Nicole Höpflinger  
Stadtrat Dietmar Innerkofler  
Stadtrat Stefan Jäger  
Stadtrat Dr. Andreas Weiß  
Stadträtin Stefanie Brandstätter  
GV Johannes Zrust  
GV Wolfgang Oberer  
GVin Stephanie Höpflinger  
GV Wolfgang Ehm  
GV Manuel Gönitzer  
GV Mag. (FH) Andreas Zwettler  
GVin Aleksandra Ebner  

ÖVP 
 
2. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender  
Stadtrat Johann Peter Pertiller  
GV Werner Neuburger  
GV Thomas Dignöss  
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GVin Julia Pertiller  
GV Johannes Gloning  

FPÖ 
 
GV Vitus Guido Maier  
GV Christian Reich  

GRÜNE 
 
GV Mag. Peter Weissenböck  
GVin Yvonne Schwarte  

NOW 
 
GV Christoph Thür  

Weiters: 
 
Dr. Gerhard Schäffer, Stadtamtsleiter Oberndorf  
Daniel Schaufler, Stadtgemeinde Oberndorf  
Felix Doppler, MSc., Finanzabteilung Oberndorf  
 
Schriftführerin: Sandra Eder 
 
Verlauf und Ergebnisse der Sitzung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister, Feststellung der Beschlussfä-
higkeit, Fragestunde für die Gemeindebürger zur Tagesordnung 

Bürgermeister Ing. Djundja begrüßt die Anwesenden und eröffnet die 1. Sitzung um 19.00 
Uhr. Er stellt fest, dass aufgrund der Anwesenheit von 25 Gemeindevertretungsmitgliedern 
die Beschlussfähigkeit des Gremiums gegeben ist. Die Tagesordnung zur Sitzung wurde 
zeitgerecht und ordnungsgemäß zusammen mit der Einberufung zugestellt, es bestehen 
dagegen keine Einwände.  
 
Es sind 7 Zuhörer:innen anwesend. 
 
Gesondert begrüßt werden der 1. Vizebürgermeister und die 2. Vizebürgermeisterin, alle 
Stadträtinnen und Stadträte sowie Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter. Seitens 
des Stadtamtes begrüßt werden zur heutigen Sitzung Stadtamtsleiter Dr. Gerhard Schäffer, 
Mag. Daniel Schaufler, Frau Sandra Eder sowie als Experte der Leiter der Finanzverwaltung 
Felix Doppler. Weiters werden die anwesenden Gemeindebürgerinnen und -bürger als Zuhö-
rer der heutigen Sitzung begrüßt. 
 
Die abgeänderte Tagesordnung als auch die zugehörigen Amtsberichte zur heutigen Sitzung 
wurden – der Salzburger GdO 2019 §30 Abs 8 nach am 11. April bzw. 16. April zeitgerecht 
zugestellt. 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja stellt den Antrag um Annahme der geänderten Tages-
ordnung.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
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Da seitens der anwesenden Zuhörer:innen keine Fragen zur Tagesordnung vorliegen, ent-
fällt die Fragestunde für die Gemeindebürger. 
 
2. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 01.02.2024 und 
21.03.2024 

 
Das Protokoll der Sitzung der Gemeindevertretung vom 01.02.2024 wurde am 22.03.2024 
und das Protokoll der Gemeindevertretung vom 21.03.2024 am 19.04.2024 den Fraktionen 
übermittelt. Gegen das Protokoll wurden keine Einwendungen erhoben und gilt dieses somit 
als genehmigt (§ 36 Abs. 4 der Salzburger Gemeindeordnung 2019 – GdO 2019, LGBl. 
9/2020, i.d.g.F.). 
 
Wird einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
3. Berichte des Bürgermeisters 

 
3.1. Bericht über die Ausschusssitzungen: 
 
a. Alle von der Gemeindevertretung bei der konstituierenden Sitzung eingerichteten Aus-

schüsse haben in den letzten Wochen zum ersten Mal in dieser Funktionsperiode ge-
tagt. Bei allen Sitzungen fand auch die Wahl des jeweiligen Obmannes und seiner Stell-
vertretung statt. Ich darf berichten: 
 

b. Ausschuss für Bau-, Raumplanungs-, Verkehrs- und Umweltangelegenheiten 
Obmann: SPÖ Eder Josef, Ing. LLB.oec, 1. Vizebgm 
Obmann-Stv.: ÖVP Gloning Johannes, GV 

 
c. Ausschuss für Vergabeangelegenheiten im Sozial- und Wohnungswesen, Gesundheits-

angelegenheiten, Jugend und Sport 
Obmann: SPÖ Stadtrat Dietmar Innerkofler 
Obmann-Stv.: ÖVP Werner Neuburger 

 
d. Ausschuss für Kultur, Wirtschaft und Tourismus 

Obmann: SPÖ Bürgermeister Georg Djundja 
Obmann-Stv.: SPÖ GV Wolfgang Ehm 
Zur Information: Die ÖVP verzichtet in diesem Ausschuss freiwillig auf den Obmann, 
bzw. Obmann Stv. 
 

e. Überprüfungsausschuss 
Obmann: GV Mag. Peter Weissenböck 
Obmann Stv.: GV Johannes Gloning 
 

3.2. Berichtigungen bzw. Ergänzungen zur konstituierenden Sitzung: 
 

a. Bei der Sitzung wurde berichtet, dass der Bürgermeister gem. § 49 GdO 2019 bei Ge-
meinden über 5.000 Einwohner ein Mitglied der Gemeindevorstehung mit Angelegenhei-
ten des eigenen Wirkungsbereiches zur Besorgung in seinem Namen beauftragen muss 
und diese Beauftragung an Herrn Stadtrat Innerkofler Dietmar erfolgen soll. In Zusam-
menhang mit § 61 Abs 3 Zif 2 GdO wird aber eine Beauftragung an ein Mitglied des 
Überprüfungsausschusses ausgeschlossen. Nun darf ich folgende Änderung berichten: 
Der Bürgermeister beauftragt Herrn Stadtrat Jäger Stefan anstelle Innerkofler mit fol-
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genden Aufgaben: Kinderbetreuung und Seniorenangelegenheiten mit Ausnahme der 
Verwaltungsgemeinschaft Seniorenwohnhäuser Oberndorf und Bürmoos. 
 

b. Bei der Nennung der Fraktionsobleute hat der Gemeindevertreter der NOW Herrn Thür 
als Fraktionsobmann und das genannte Ersatzmitglied Peter Illinger als Fraktionsob-
mann Stellvertreter genannt. Da Herr Illinger Ersatzmitglied ist, ist lt. Salzburger Ge-
meindeordnung die Nennung als Fraktionsobmann Stv. nicht möglich. Somit hat die 
NOW nur einen Fraktionsobmann. Bei der schriftlichen Meldung von Herrn Thür wurde 
dies schon berücksichtigt und war in Ordnung. 
 

c. Weiters fehlen noch die Schriftlichen Meldungen über die Bestellung Fraktionsobleute 
von Fraktion der Grünen und der FPÖ (siehe Mail von Frau Eder Sandra). 
 

d. Die Mitgliederversammlung des Reinhalteverbandes Oberndorf besteht auf Basis der 
Satzungen (§ 10 Abs. 1) aus den drei Bürgermeistern aus Oberndorf, Göming und St. 
Georgen. Darüber hinaus können bei der Mitgliederversammlung beratend (jedoch ohne 
Stimmrecht) die beiden Vizebürgermeister sowie je ein Vertreter der je ein Mitglieder mit 
jeweiligem Ersatz in der Gemeindevertretung vertretenen Fraktionen genannt werden. 
Somit besteht die Mitgliederversammlung, dies haben wir bereits bei der Sitzung diesen 
Dienstag vereinbart, aus den drei Bürgermeistern und aus deren Ersatz, den beiden Vi-
zebürgermeistern sowie den genannten Fraktionsvertretern: Herr Gloning vertritt somit 
die ÖVP (Ersatz Herr Dignöss). 
 
Zur Information: Im Vorstand des Reinhalteverbandes ändert sich nichts. Dieser besteht 
aus den drei Bürgermeistern sowie Herrn GV Gloning als stimmberechtigtes Mitglied.  
 

e. Weiters darf ich informieren, dass nach Oberndorf nun auch die Nachbargemeinden ihre 
konstituierenden Sitzungen der Gemeindevertretungen abgehalten haben bzw. heute 
abhalten. Somit wurden auch die Entsendungen beschlossen. Dies ist auch teilweise für 
Oberndorf relevant wie Verwaltungsgemeinschaft, Reinhalteverband, Abfallentsor-
gungshof, etc. Somit wird die Ausschussliste, wo auch alle Entsendungen festgehalten 
sind, mit den Nachbargemeinden sowie den soeben mitgeteilten Korrekturen, sowie den 
Obleuten der Ausschüsse neu via Mail an alle GV ausgesendet. 
 

3.3. Anschaffung neues Bauhoffahrzeug: 
 
Replizierend auf den Tagesordnungspunkt 13 der GV Sitzung vom 1. Februar 2024, bei wel-
chem dieser Tagesordnungspunkt betreffend Anschaffung neues Bauhoffahrzeug an den 
Bauausschuss zugewiesen wurde, darf ich das Ergebnis des Bauausschusses verlesen: 
Der Bürgermeister Ing. Georg Djundja wird bemächtigt ein Bauhoffahrzeug, in der Höhe von 
maximal € 20.000, zu beschaffen. Die Finanzierung der Anschaffung wird über die allgemei-
nen Haushaltsrücklagen oder die Verstärkermittel gedeckt - hier darf ich auf den heutigen 
Tagesordnungspunkt 12 Aufträge und Anschaffungen verweisen. 
 
3.4. Abschluss Aufarbeitung Veruntreuungsfall in der Stadtgemeinde Oberndorf: 
 
Anfang November wurde am Landesgericht Salzburg das Urteil gegen einen ehemaligen 
Gemeindemitarbeiter wegen Untreue und Amtsmissbrauch gesprochen. Der ehemalige Ge-
meindebedienstete zeigte sich vollumfänglich geständig. Wie bereits bei der Gemeindever-
tretungssitzung im Dezember 2023 berichtet, beläuft sich der verursachte Schaden für die 
Stadtgemeinde auf € 168.428,14. Dies setzt sich aus unrechtmäßigen Überweisungen sowie 
aus verjährten und nicht verjährten Forderungen gegenüber Wohnungseigentümergemein-
schaften zusammen Der Großteil des entstandenen Schadens wurde bereits an die Ge-
meinde zurückgezahlt, die noch ausständige Summe pfandrechtlich gesichert. Die zum Zeit-
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punkt des Abschlusses des Strafverfahrens noch offene Restforderung von € 31.748,77 
wurde mittlerweile (12.04.2024) durch den ehemaligen Gemeindebediensteten beglichen. 
Somit ist die Gesamtsumme des Schadens in Höhe von € 168.428,14 beglichen. 

 
Weiters darf ich diesbezüglich ausführen, und damit einschließend auch auf Fragen der GV-
Sitzung vom 01.02.2024 antworten: 
 
Für die Dienste unserer Rechtsvertretung Dr. Ramsauer sind in Summe € 10.932,02 an Kos-
ten angefallen. Davon wurden als Betreibungskosten (u.a. Klage, Exekution) € 4.662,27 von 
dem ehemaligen Gemeindebediensteten getragen. Die restlichen Kosten sind nicht ersatzfä-
hig, hierunter fallen Kosten für unter anderem Informationsaufnahme, Besprechungen, Teil-
nahme an Sitzungen, Beratungen. 
 
Die Beratung durch die steuerliche Vertretung der Stadtgemeinde, Hr. Mag. Klösch, belief 
sich in Summe auf EUR 8.496,00. Diese Kosten sind überwiegend für die internen Leistun-
gen angefallen und damit nicht ersatzfähig. 

 
Eine Teilnahme des Rechtsvertreters der Stadtgemeinde Oberndorf an der Hauptverhand-
lung vom 08.11.2023 ist nicht erfolgt, da die veruntreuten Beträge zu diesem Zeitpunkt be-
reits über einen Exekutionstitel (vollstreckbarer Zahlungsbefehl) abgesichert gewesen sind. 

 
Ein Privatbeteiligtenanschluss im Strafverfahren ist nicht möglich, wenn bereits ein rechts-
kräftiger Exekutionstitel besteht. Diesfalls ist der Privatbeteiligtenanschluss zurückzuweisen. 
Dem Privatbeteiligten, dessen Privatbeteiligung unzulässig ist, steht unabhängig vom Verfah-
rensausgang im Falle der Verurteilung auch kein Kostenersatz nach § 393 Abs. 4 StPO zu. 

 
Die Klagseinbringung der Stadtgemeinde, welche durch die Gemeindevertretung beschlos-
sen wurde, war am 11.07.2023 und die Exekutionsbewilligung am 15.09.2023. Ein Zuwarten 
mit einer Einklagung bis nach Rechtskraft des Strafverfahrens wäre nach Rücksprache mit 
unserer Rechtsvertretung Dr. Ramsauer, nicht vertretbar gewesen, weil einerseits zu be-
fürchten war, dass im Strafverfahren nur ein Teilzuspruch ergeht, und andererseits, weil in 
Folge des bestehenden Liegenschaftseigentumes des Täters möglichst schnell die pfand-
rechtliche Sicherstellung zu erwirken war. 
 
3.5. Information über Städte und Gemeinden für Tempo 30: 
 
Bei der Sitzung der Gemeindevertretung am 29. Juni 2023 wurde eine Resolution des VCÖ 
Verkehrsclub Österreich „Städte und Gemeinden für Tempo 30“ zur Anpassung der Straßen-
verkehrsordnung, damit Städte und Gemeinden eine einfachere Umsetzung von Tempo 30 
auf Haupt- und Nebenstraßen ermöglicht wird, von allen Fraktionen mit der Ausnahme von 
Herrn Thür NOW beschlossen. In Salzburg haben neben Oberndorf nur 11 weitere Gemein-
den von 119 im ganzen Bundesland diese Resolution beschlossen. In ganz Österreich im-
merhin 230. 
 
Nun hat am 17. April 2024 der Nationalrat die Novelle der StVO (Straßenverkehrsordnung) 
beschlossen und ist somit der Resolution der Gemeinden, auch Oberndorf. Nachgekommen. 
Die Novelle beinhaltet kurz zusammengefasst, dass ab 1. Juli Gemeinden und Städten er-
leichtert es erleichtert wird, Tempo 30 im Ortsgebiet umzusetzen, insbesondere dort, wo 
vermehrt Kinder oder ältere Menschen unterwegs sind, wie beispielsweise bei Schulen, Kin-
dergärten, Seniorenheime, Krankenhäuser oder Freizeiteinrichtungen. 
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3.6. Sachstand vom geplanten Stadt und Standortmarketing: 
 
Die Wirtschaftsplattform hat für die Arbeitsgruppe des Stadt- und Standortmarketing Laufen-
Oberndorf ein LEADER-Förderansuchen bei der Leader-Region Flachgau Nord eingebracht. 
Das Projektauswahlgremium hat bei der letzten Sitzung einstimmig das Förderansuchen 
über € 60.000 beschlossen. Die Stadt- und Standort-Arbeitsgruppe trifft sich zeitnah zur Ko-
ordinierung der nächsten Umsetzungsschritte. Als Obmann des Wirtschaftsausschusses 
werde ich einen Zwischenstands-Bericht zum Stadt- und Standortmarketing auf die Tages-
ordnung des nächsten Wirtschaftsausschusses setzen. 
 
Die Berichte werden einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
4. Bericht Überprüfungsausschuss (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 

5. Rechnungsabschluss 2023 Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Unterlagen wurden allen Gemeindevertretern mittels Session elektronisch übermittelt. 
 
Weiters erhält jedes Mitglied der Gemeindevertretung mit diesem Amtsbericht Informationen 
mit dem Rechnungsabschluss 2023 und einen Überblick der 3-Komponenten-Haushalte (Er-
gebnis-, Finanzierungs- und Vermögenshaushalte).“ 
 
Bürgermeister Ing. Djundja und Herr Doppler führen anhand der im Anhang befindlichen Bei-
lage aus. 
 
GV Thür führt aus:  
 
Herzlichen Dank für die Vorbereitung der Zahlen. Wünschenswert wäre es, dass wir die heu-
te präsentierte Zusammenfassung auch zur Vorbereitung bekommen. Die Jahresrechnung 
spiegelt die Beschlüsse des ganzen Jahres wieder. Zum Thema Ertragsantei-
le/Transferzahlungen an das Land: Bei den letzten drei Balken ist einer für den Voranschlag 
2023. Also haben wir nur zwei Balken. Gegenübergestellt wurden dann die Transferzahlun-
gen an das Land. Diese sind gestiegen. Die Ertragsanteile haben sich aber deutlich besser 
entwickelt als die Transferzahlungen ans Land.  
 
Zum Lagebericht Punkt 7: Text wird verlesen. Was in diesem Lagebericht steht, wurde in 
einem Video von mir genannt. Dafür wurde ich stark kritisiert. Ein Angriff auf Mitarbei-
ter:innen wurde daraus konstruiert. Ich habe niemals Mitarbeiter:innen angegriffen. Ich habe 
lediglich eine Ausbildungsalternative analog dem Kuchler Modell vorgeschlagen. Dort wird 
den Pflegekräften in der Ausbildung bereits das volle Gehalt bezahlt. Das Seniorenwohn-
haus in Kuchl hat seither keine Bettensperren mehr. Das war das einzige Ansinnen meines 
Videos. Vielleicht etwas überspitzt formuliert.  
 
Sind die Budgetären Mittel für das im Lagebericht angeführte Ausbildungsprogramm vorhan-
den und wie sieht dieses Programm konkret aus?  
 
Bürgermeister Ing. Djundja antwortet, dass durch das Video sehr viele Mitarbeiter:innen ver-
letzt wurden.  
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender bedankt sich bei Herrn Doppler und seinem Team für 
die gute Arbeit.  
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GV Dr. Weiß führt aus:  
 
Die Politik des letzten Jahres war in vielen Punkten eine Gemeinsame. Danke an alle die 
hier konstruktiv beigetragen haben. Vielen Dank an Herrn Doppler und sein Team für die 
tolle Arbeit. Das Stadtamt muss man auch um Nachsicht bitten. Die Politik verzögert 
manchmal die Arbeit des Stadtamtes und das ist nicht immer hilfreich und einfach. Manch-
mal fehlt uns einfach das Vertrauen. Die Tortengrafik hat deutlich darauf hingewiesen wo 
unsere Schwerpunkte sind (Soziales, Kinder und Jugend, Vereine). Teilweise sind diese 
Ausgaben gesetzlich vorgegeben. Teilweise haben wir die Prioritäten selber gesetzt. Diese 
Themen haben für uns eine besondere Dringlichkeit. Schulden sind weiter abgebaut worden. 
Das ist gut. Es kommen große Herausforderungen auf uns zu. Das Ergebnis der Jahres-
rechnung zeigt, dass unsere Möglichkeiten begrenzt sind. Die eigenen Einnahmen sind 
überschaubar aber etwas höher geworden. Wir müssen sparen. Wir können nicht Jeden und 
Alles unterstützen. Alles was wir verteilen wollen, muss auch vorher von jemanden einge-
zahlt werden. Ausgabenseitig müssen wir mit Vorsicht vorgehen. Insgesamt können wir zu-
versichtlich sein. Wir können auch im laufenden Jahr alle Verpflichtungen umsetzen. Wir 
werden auch weiterhin Projekte umsetzen und Vereine unterstützen können.  
 
GV Mag. Weissenböck führt aus:  
 
Vielen Dank für die bisherigen Aussagen. Nach sechs Jahren Gemeindevertretung ist es 
immer noch jedes Jahr eine ähnliche Situation. Auch als zweitkleinste Gemeinde im Bundes-
land und mit wenig Gewerbeflächen können wir durch mehr Beschäftigte die Kommunal-
steuereinnahmen erhöhen. Es gibt im Bundesland viele Beispiele wo Gemeinden Betriebe 
mit relativ vielen Mitarbeiter:innen ansiedeln. Das sollte auch unser Ziel sein. Oberndorf ist 
mit der Infrastruktur und Lage in der Nähe zu Salzburg prädestiniert dafür. Ein Wunsch für 
die kommenden fünf Jahre wäre, dass wir uns damit mehr beschäftigen.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
den vorliegenden Rechnungsabschluss 2023 inklusive Erläuterungen zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
6. Rechnungsabschluss 2023 Stadtgemeinde Immobilien KG 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Unterlagen wurden allen Gemeindevertretern mittels Session elektronisch übermittelt. 
 
Weiters erhält jedes Mitglied der Gemeindevertretung mit diesem Amtsbericht Informationen 
mit dem Rechnungsabschluss 2023 und einen Überblick der 3-Komponenten-Haushalte (Er-
gebnis-, Finanzierungs- und Vermögenshaushalte).“ 
 
Herr Doppler führt anhand der im Anhang befindlichen Beilage aus.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, den vor-
liegenden Rechnungsabschluss 2023 inklusive Erläuterung zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
7. Stellenplan Stadtgemeinde - Ausweitung 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
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„Aufgrund der steigenden Kinderzahlen bzw. vermehrten Doppelzählungen und der Vorgabe 
vom Land, die Gruppengrößen zu verkleinern, stieg der Bedarf an Gruppen (dislozierte 
Gruppe, Waldgruppe) und Personal. Da der Stellenplan nunmehr vollkommen ausgereizt ist 
und eine 2. Waldgruppe in Planung ist, muss auch der Stellenplan den Gegebenheiten an-
gepasst werden.  
 
Um dem Rechnung zu tragen und flexibler auf den Personalbedarf reagieren zu können, wird 
vorgeschlagen, für die drei Kindergärten den Stellenplan um insgesamt 1200 % auszuwei-
ten, davon entfallen auf den 
 
Kindergarten 1: 300 %, Bewertung kp/d I-IV, Pos. 3.10.16 bis 3.10.18, 
Kindergarten 2: 200 %, Bewertung kp/d I-IV, Pos. 3.20.14 und 3.20.15, 
Kindergarten 3: 700 %, Bewertung kp/d I-IV, Pos. 3.30.7 bis 3.30.13. 
 
Weiters ist aufgrund der zwei Waldgruppen die Ausweitung im Reinigungsbereich vorzu-
nehmen. Dafür soll eine Planstelle Pos. 3.39.2 mit 25 %, Bewertung p vorgesehen werden. 
 
Nach den Stellenplan-Richtlinien 2024 ist es nunmehr möglich die Kindergartenleitungen im 
administrativen Bereich zu entlasten. Dafür soll eine Planstelle mit 100 %, Bewertung c I-V 
(bzw. kp, gp, bö) unter Pos. 1.86.1 vorgesehen werden.“ 
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender fragt, warum im Kindergarten 1 300 Prozent benötigt 
werden. Beim Waldkindergarten passen die Zahlen nicht ganz mit dem Amtsbericht zusam-
men.  
 
Amtsleiter Dr. Schäffer führt aus, dass es sich hier um einen Rahmen handelt, der in Summe 
nicht ausgenutzt werden muss. Wir hatten bisher in manchen Bereichen eine Übersteigung. 
Wir haben derzeit einen großen Pool an benötigtem Personal der hier abgedeckt werden 
muss. Wir planen bereits für das Kindergartenjahr 2024/2025. Hier wurden zusätzliche Be-
treuungsplätze eingeplant. Wir haben überall eine Springerin mitberücksichtigt. Die 100 Pro-
zent im administrativen Bereich sind für alle drei Kindergärten.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus: Wir sehen hier, dass unsere Kindergärten sehr viel 
Personal benötigen. Die administrative Kraft ist sehr wichtig und eine große Entlastung für 
die Mitarbeiter:innen in den Kindergärten.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
folgende Stellenplanausweitungen zu beschließen: 
 
Kindergarten 1: 300 %, Bewertung kp/d I-IV, Pos. 3.10.16 bis 3.10.18 
Kindergarten 2: 200 %, Bewertung kp/d I-IV, Pos. 3.10.14 und 3.10.15 
Kindergarten 3: 700 %, Bewertung kp/d I-IV, Pos. 3.30.7 bis 3.30.13 und 25 %, Bewer-
tung p, Pos. 3.39.2 und 
Kinderbetreuung, administrative Aufgaben: 100 %, Bewertung c I-V (bzw. kp, gp, bö), 
Pos. 1.86.1  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
8. Vergabe Betriebsführung Jugendzentrum Oberndorf 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
„ 
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Ausgangslage: 
 
Aufgrund der Auflösung des Vereins „Verein für offene Jugendarbeit Oberndorf“ im Jahr 
2023 wurde die Betriebsführung für das Jugendzentrum Oberndorf für den Zeitraum von 
01.05.2023 bis 30.04.2024 an den Bestbieter Österreichische Kinderfreunde vergeben. Die 
Neuvergabe der Betriebsführung im Sinne einer Rahmenvereinbarung war gemäß § 34 Bun-
des- Vergabegesetz 2018 öffentlich als Verhandlungsverfahren mit Bekanntmachung im Un-
terschwellenbereich öffentlich auszuschreiben. Für die Ausschreibung der Leistung wurde 
bei der Bundesvergabegesellschaft (BBG) sowie bei zwei Rechtsanwaltskanzleien eine An-
frage zur Durchführung gestellt. Die BBG hat mitgeteilt, dass sie aus Kapazitätsgründen erst 
ein Verfahren frühestens im zweiten Quartal 2024 durchführen kann. Eine Rechtsanwalts-
kanzlei hat ebenfalls abschlägig geantwortet. Mit der Ausschreibung wurde mit Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 01.02.2024 die Vergabekanzlei Götzl, Nonntaler Hauptstraße 
58, 5020 Salzburg beauftragt. Die Ausschreibung erfolgte über das öffentliche Ankündeportal 
(ANKÖ). Die von der Gemeindevertretung angeregte Verlängerung der Beauftragung über 4 
Jahre hinaus ist nach Auskunft der Vergabekanzlei leider nicht möglich, da diese gesetzlich 
auf 4 Jahre beschränkt ist. Durch Dr. Götzl wurde diese jedoch dahingehend gelöst, dass im 
Zuge der Rahmenvereinbarung eine Möglichkeit gefunden wurde um ein weiteres Jahr zu 
verlängern. Mit Schreiben vom 04.04.2024 hat die Rechtsanwaltskanzlei mitgeteilt, dass nur 
ein Angebot und zwar von den Österreichischen Kinderfreunden, Landesorganisation Salz-
burg eingelangt sei. Dieses bewegt sich in dem vorgesehenen Kostenrahmen (Kostenrech-
nung vom 25.10.2023). Die Möglichkeit der Vergabe des Erstangebotes besteht. Auf Basis 
des Angebotes wurde durch die ausschreibende Kanzlei ein Entwurf für den Abschluss einer 
Rahmenvereinbarung für den „Betrieb und Betreuung des Jugendzentrums Oberndorf“ gem 
§ 155 Abs. 4 Z2 und Abs. 7 Z 4 BVergG 2028 erstellt und eine Abfrage bei der ÖGK und der 
FinanzPol. erstellt. Diese Abfrage wurde der Stadtgemeinde am 08.04.2024 übermittelt und 
als unauffällig bezeichnet. Die Rahmenvereinbarung in der Höhe der geprüften Vertrags-
summe von € 112.619,00 jährlich mit den Kinderfreunden kann daher jederzeit abgeschlos-
sen werden und ist auf Basis des Beschlusses der Ausschreibung der Leistung auch gesetz-
lich so vorgesehen.  
 
Der Sozialausschuss hat in seiner Sitzung am 10.04.2024 einstimmig den Zuschlag zum 
Abruf der Leistungen gemäß Rahmenvereinbarung „Betrieb und Betreuung des Jugendzent-
rums Oberndorf“ an die Österreichischen Kinderfreunde, Landesorganisation Salzburg (Ver-
ein) der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung empfohlen.  
 
Die Verständigung über den Abschluss der Rahmenvereinbarung an die Kinderfreunde er-
folgte durch die Vergabekanzlei im Auftrag der Stadtgemeinde Oberndorf am 11.04.2024 
nach der Ausschusssitzung. 
 
Vertragsinhalt ist damit die gesamte Ausschreibungsunterlage geworden. Ein weiterer ge-
sonderter Vertrag ist nicht erforderlich. Nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung am 
25.04.2024 wird durch die Vergabekanzlei noch die Bekanntmachung vergebener Aufträge 
(Abschluss der Rahmenvereinbarung) für das Amtsblatt der Europäischen Kommission 
(TED) versandt.  
 
Der Zuschlag durch Abruf der Rahmenvereinbarung erfolgt durch die Stadtgemeinde nach 
Beschluss in der Gemeindevertretung vom 25.04.2024 mit Wirkung vom 01.05.2024.  
 
In der Beilage übermitteln wir die Anbotsunterlagen sowie das Schreiben über den Ab-
schluss der Rahmenvereinbarung welches durch die Österreichischen Kinderfreunde, Lan-
desorganisation Salzburg mit Schreiben vom 11.04.2024 angenommen wurde.“ 
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2. Vizebürgermeisterin Schößwender führt aus:  
 
Wenn eine Leistung gegeben wird, muss man diese Leistung auch kontrollieren. Nach 
Durchsicht der Unterlagen habe ich nichts bezüglich Nachweise der Leistungserbringung 
gefunden. Es wird empfohlen, dass man hier in der Vereinbarung etwas einfügt.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus, dass eine Kontrolle weiterhin über den Sozialaus-
schuss erfolgt und ansonsten nichts extra in die Vereinbarung eingefügt wird.  
 
Amtsleiter Dr. Schäffer ergänzt, dass solche Vereine einen Leistungsbericht beim Land ein-
bringen müssen. Dieser Bericht dient den Gemeinden natürlich auch als Unterlage. Es gibt 
auch immer einen Jahresbericht.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja schlägt vor, dass man den Vertrag nicht mehr abändert. Das wird 
auch nicht mehr möglich sein. Wir agieren wie in der gewohnten Praxis über den Sozialaus-
schuss.  
 
GV Dr. Weiß merkt an, dass die SPÖ-Fraktion dem Vertrag zustimmen wird. Die Kinder-
freunde haben ihre Aufgabe im ersten Jahr gut erledigt.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus, dass der Verein zur Förderung von Jugendarbeit säu-
mig ist.  
 
Amtsleiter Dr. Schäffer ergänzt, dass wir bis heute keine Abrechnung und Unterlagen nach 
der Auflösung des Vereins bekommen haben. Wir können das Jahr 2022 immer noch nicht 
komplett abrechnen. Wir haben auch keinen Endbericht über die Tätigkeiten bekommen.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
auf Zuschlag zum Abruf der Leistungen gemäß Rahmenvereinbarung „Betrieb und 
Betreuung des Jugendzentrums Oberndorf“ an die Österreichischen Kinderfreunde, 
Landesorganisation Salzburg (Verein). 
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
9. Waldkindergarten - Ankauf eines 2. Waldkindergartenwagens und Beauftragung 
begleitende Maßnahmen 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„ 
 
Kindergartenjahr 2024/2025 
 
Zwischenstand Anmeldung mit Stand 10.04.2024 
 
Die derzeitige Kindergartengruppeneinteilung geht von einer maximalen Kinderzahl von 23 
Zählern aus (Vorgabe Land/Kindergartenreferat 22 Kinder). 
 
Derzeit sind mit Stand des Anmeldestichtages noch  
12 Kinder auf der Warteliste sowie 
3 Kinder, welche sich zu spät angemeldet haben 
 
Weitere Vorgangsweise: 
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Alle Eltern von Kindern unter dem 3. Lebensjahr wurden schriftlich aufgefordert, die notwen-
digen Unterlagen zu Prüfung bis 12.04.2024 abzugeben. 
 

- Arbeitsbestätigung (bei Partnerschaften von beiden Partnern) 
- Bestätigung über das Ausmaß der Anstellung  
- Bestätigung über die wöchentlichen Arbeits-/Dienstzeiten  

 
Nach Prüfung der Unterlagen ist erst die endgültige Anzahl der Anzahl der auf der Warteliste 
gereihten Kinder festzustellen. 
 
Kindergarten Göming 
Mit der Gemeinde Göming wurde am 03.04.2024 ein Gespräch geführt, ob die Eröffnung 
einer zweiten Gruppe für Oberndorf möglich wäre. Dies wurde auf Grund des Eigenbedarfes 
abgelehnt. (Oberndorf hat derzeit ein Kontingent von 16 Gruppenplätzen in der AEG). 
 
Waldkindergarten aktueller Stand  
Derzeit besuchen 15 Kinder den Waldkindergarten (16 Zähler) 
 
Kindergartenjahr 2024/2025 Entwicklung Waldkindergarten 
Für das neue Kindergartenjahr sind wiederum aus dem Bestand 16 Zähler angemeldet 
Neu dazu kommen 5 Kinder über 3 Jahre, sowie 2 Kinder die im Oktober 2024 ebenfalls 3 
Jahre werden. Die ergibt eine neue Gruppe mit 8 Zählern (6 Kinder). 
 
Plan 
Schaffung von zwei gleich großen Gruppen mit jeweils 12 Zählern, damit wären zukünftig 
noch Plätze frei (8 Zähler). 
 
Ausblick/Tendenz 
lt. Auskunft Kindergartenleiterin besteht eine steigende Tendenz zum Besuch des Waldkin-
dergartens. 
 
Einteilung Kindergartenplätze Stand 15.04.2024 
Nach Übermittlung der Unterlagen durch die Eltern wurden jene Kinder (2 Kinder unter 3 
Jahren), wo keine Unterlagen übermittelt wurden, auf die Warteliste gesetzt. Grundsätzlich 
kann für alle Kinder nunmehr ein Kindergartenplatz (Kleinkindgruppe, AEG-
Kindergartengruppe oder Waldkindergarten) angeboten werden, welche mit September 2024 
den Kindergarten besuchen wollen. Kinder die erst im Laufe des Kindergartenjahres (vor 
allem Mai/Juni 2025) einen Bedarf haben, konnten nicht berücksichtigt werden.  
 
Ankauf 2. Waldkindergartenwagen 
 
Auf Basis der Beratungen des Sozialausschusses vom 10.04.2024 und der einstimmigen 
Empfehlung soll ein zweiter Waldkindergartenwagen angeschaffen werden. Derzeit liegt ein 
Angebot der Firma Howabau Holzwagenbau GmbH, 5110 Oberndorf, mit Anschaffungskos-
ten von € 174.530 netto vor.  
 
Bei der Firma Nawalo aus Hamburg, welche den Wagen 2023 geliefert hat, wurde ebenfalls 
eine Anfrage gestellt. Die telefonische Mitteilung ergab, dass hier die Preise sich um ca. 10 
Prozent erhöht haben und eine Lieferzeit von 18 Wochen derzeit eingerechnet werden muss. 
Das Anbot der Firma wird bis zur Sitzung der Gemeindevertretung vorliegen. Das mündliche 
Angebot beläuft sich auf € 143.000 netto.  
 
Gegenüber dem Angebot der Firma Howabau sind hier noch die Aufstellungskosten (Aufstel-
lung mittels Kran und Anlieferung) und die Kosten des Bauhofs bei der Aufstellung miteinzu-
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rechnen. Die Firma Howabau hat in Ihrem Angebot die Anlieferung und die Aufstellung mit 
eingerechnet.  
 
Auf Basis des Angebotes der Firma Howabau, welche eine Lieferung bis zum Beginn des 
Kindergartenjahres 2024/2025 garantiert, wurde folgende Finanzierung dem Sozialaus-
schuss am 10.04.2024 vorgelegt:  
 
Mittelverwendung:           Vermögenskon-
to: 
1/2403X/0610  €   35.000 Aufschließung, Grundstücksbefestigung, 
 3/0070003/XX 

Technik, Außenanlagen, Nebenleistungen   
€ 175.000 Waldkindergartenwagen 
€   14.000 Reserven 
€ 224.000 GAF-Errichtungskosten Netto 
€     6.000 Einrichtung 
€ 230.000 Gesamtkosten (exkl. USt.) 

 
Mittelherkunft:           Vermögenskon-
to: 
2/2403X/301871 € 132.160 GAF-Förderung (T€ 224,0 x 59%) 
 3/0070003/XX 
2/2403X/300900 €   31.600 Förderung gemäß §5 KIG 2023  
 3/0070003/XX 
   €   66.240 Grundstücksverkauf Nr. 1026/8 

€ 230.000 Gesamtfinanzierung 
 
Für gegenständliche Finanzierung werden keine Schulden seitens der Stadtgemeinde 
Oberndorf aufgenommen.  
 
Für den Betrieb des Kindergartens sind zumindest 2 Kindergartenpädagoginnen und eine 
"Springerin" erforderlich. Die Betriebs- und Personalkosten können per dato nicht beziffert 
werden. 
 
Zur weiteren Umsetzung des Projektes sind nachfolgende Beauftragungen durchzuführen. 
Die Vergabe erfolgt durch die Stadtgemeinde Oberndorf unter Beachtung des BVergG 2018.  
 
Die Vergaberechtliche Frage zur Beauftragung wird durch das Stadtamt noch geklärt 
und wird über das Ergebnis in der Sitzung der Gemeindevertretung berichtet. 
 
Ergänzung zum Amtsbericht:  
 
In Ergänzung zum bestehenden Amtsbericht kann ich zum aktuellen Projektstand bzw. vor-
gesehenen Projektablauf wie folgt berichten: 
 
1. Die vergaberechtliche Frage zur Beauftragung des Kindergartenwagens wurde geklärt. Es 

handelt sich bei dem Auftrag um einen Lieferauftrag im Unterschwellenbereich. Aufgrund 
der Höhe der Auftragssumme ist eine Direktvergabe ohne entsprechendes Verfahren 
nicht möglich. Es ist daher ein „Verhandlungsverfahren mit vorheriger Bekanntmachung“ 
gemäß Bundesvergabegesetz 2018 durchzuführen. Die Erstellung der Ausschreibungsun-
terlagen und die Durchführung des Ausschreibungsverfahrens wird extern und zwar an 
die Firma Peroga vergeben. Der Vergabevorschlag für den Waldkindergartenwagen wird 
bis zur Gemeindevertretungssitzung am 27.06.2024 zur Beschlussfassung vorliegen. 
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2. Mit Posteingang vom 22.04.2024 wurde uns von Ing. Bruckmoser eine aktualisierte Kos-
tenschätzung übermittelt. Diese weist Errichtungskosten von netto € 254.000,- auf. Dies 
stellt eine Erhöhung gegenüber der im Amtsbericht genannten Summe um € 24.000,- dar. 
Die Erhöhung ergibt sich lt. Auskunft von Ing. Bruckmoser durch die Ergänzung um die 
EDV-Anbindung, die Ergänzung der Außenanlagen um ein Spielgerät mit Fallschutz, ein 
zusätzlichen Eingangstor zum Wald und die Verlegung der Entlüftung des Pumpwerks. 
 

3. Finanzierung: 
 
Die Finanzierung wurde an die neue Summe angepasst: 
 
Mittelverwendung:         Vermögenskonto: 
1/2403X/0610 €   30.920 Planung, Aufschließung,   3/0070003/XX  

        Grundstücksbefestigung, Technik, Nebenleistungen  
€ 191.780 Waldkindergartenwagen samt sonst. Tätigkeiten 
€   27.300 Außenanlagen 
€     4.000 Reservemittel 
€ 254.000 GAF-Errichtungskosten (exkl. USt.) 

 
Mittelherkunft:          Vermögenskonto: 
2/2403X/301871 € 149.860 GAF-Förderung (T€ 254,0 x 59%) 3/0070003/XX 
2/2403X/300900 €   31.600 Förderung gemäß §5 KIG 2023  3/0070003/XX 

 €   72.540 Grundstücksverkauf Nr. 1026/8  
€ 254.000 Gesamtfinanzierung 

 
GV Maier führt aus, dass die FPÖ-Fraktion natürlich zustimmt. Richtung Kindergarten 3 soll-
ten wir langfristig und nachhaltig etwas schaffen. Wo ist die Firma Howabau? 
 
Bürgermeister Ing. Djundja erklärt, dass die Firma in Oberndorf ist. Der Firmensitz ist gleich 
der Planungsfirma Bruckmoser.  
 
GV Thür merkt an, dass der Quadratmeterpreis des Wagens bei über € 6000,- liegt. Der 
Preis ist viel zu hoch. Der Quadratmeterpreis für ein Einfamilienhaus oder ein Mobilehome ist 
viel geringer. Die Kinder im Waldkindergarten sind ohnehin hauptsächlich im Freien. Die 
Firma Howabau konnte im Firmenbuch nicht gefunden werden. Ich bin für den Waldkinder-
garten und für die Anschaffung eines zweiten Wagens allerdings nicht zu diesem Preis. Soll-
te es bei diesem Preis bleiben, so stimme ich nicht zu.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus, dass heute nur die Ausschreibung und die Gesamtfi-
nanzierung beschlossen wird und nicht der Ankauf. Ja, die Kinder im Waldkindergarten sind 
fast immer draußen, allerding gibt es gewisse Vorgaben für die Größe und die Ausstattung 
des Wagens.  
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender kritisiert, dass keine Beilagen zum Amtsbericht zur 
Verfügung gestellt wurden. Jedes Jahr sind wir in derselben Situation. Wir müssen immer 
innerhalb von kurzer Zeit Notlösungen umsetzen um den Bedarf im Herbst decken zu kön-
nen. Solche Lösungen sind nicht nachhaltig und wirtschaftlich. Die Transparenz geht dabei 
sehr oft verloren. Wir sollten einmal groß denken. Wir sollen eine so große Summe beschlie-
ßen ohne Informationen und ohne Beilagen. Ein Amtsbericht hat wesentliche Informationen 
zu enthalten. Diese fehlen hier im großen Ausmaß. Wir alle hier sind der Sparsamkeit und 
der Wirtschaftlichkeit verpflichtet. Für uns sind die Kinder das wichtigste. Wir werden als 
ÖVP niemals gegen unsere Kinder in irgendeiner Form arbeiten. Wir können nicht verstehen, 
warum die Tagesordnungspunkte den Kindern entsprechend nicht gut genug ausgearbeitet 
werden. Es bleiben Fragen offen. Wir wissen nicht was wir kaufen und wie es aussehen soll. 
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Wie ist die Preissteigerungs-Abweichung vom vorherigen Amtsbericht zustande gekommen? 
Ist garantiert, dass das das beste Angebot ist? Wie sieht es hier mit Haftung aus, da wir den 
Eid zur Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit abgelegt haben? Wie kann garantiert werden, 
dass die Lieferung bis Herbst eingehalten werden kann. Ist ein Pönale angedacht? Wenn ja, 
bitte in den Vertrag einarbeiten. Ist es richtig, dass der zweite Wagen auf dem Grundstück 
Platz hat?  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus, dass natürlich groß gedacht wird. Es gab viele Überle-
gungen im letzten Jahr. Der Waldkindergarten war bereits so konzipiert, dass man einen 
zweiten Wagen kaufen kann. Das ist durchaus vorausgedacht. Natürlich braucht es nachhal-
tige große Ideen. Der Waldkindergarten ist eine Ergänzung des pädagogischen Angebotes in 
Oberndorf. Ein Waldkindergarten ist nichts Alltägliches und Selbstverständliches. Zu den 
Kosten kann im Sozialausschussprotokoll nachgelesen werden. Heute beschließen wir nicht 
den Waldkindergartenwagen an sich, sondern die Ausschreibung und das Finanzierungs-
konzept. Ob es aufgrund des zweiten Wagens eine Grundstückserweiterung benötigt, ist 
noch in Abstimmung mit dem Land Salzburg. Andernfalls benötigt es eine Abstimmung mit 
dem Verpächter.  
 
GV Mag. Weissenböck freut sich über die gute Annahme des Waldkindergartens. Gibt es 
einen finanziellen Vergleich zwischen Kindergartenwagen und festen Kindergarteneinrich-
tungen in Oberndorf?  
 
Bürgermeister Ing. Djundja antwortet, dass der Vergleich gerne über die vergangenen Bau-
ausschussprotokolle ermittelt werden kann.  
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender fragt, ob das Vorgehen mit der Kindergartenleiterin 
abgestimmt wurde. Ist sie damit einverstanden? Übernimmt sie wieder die Leitung? 
 
Amtsleiter Dr. Schäffer führt aus, dass die Thematik natürlich mit allen Kindergartenleiterin-
nen, insbesondere mit der Leiterin des Kindergarten 3, abgesprochen wurde.  
 
GV Dr. Weiß führt aus, dass jetzt nur eine Ausschreibung gemacht wird. Daraufhin werden 
wir sehen, ob es andere Anbieter gibt die günstiger sind, wie die Produkte aussehen etc. 
Einen Waldkindergarten mit festen Einrichtungen zu vergleichen, macht keinen Sinn und 
geht nicht. Sehr verwunderlich ist, dass ein Oberndorfer Unternehmer, der innovative Ideen 
hat und etwas machen will, angezweifelt wird. Hätten wir damals an der Gebäudeidee wei-
tergearbeitet, wäre das Gebäude bereits fertig. Dieses Projekt wurde aber von anderen Frak-
tionen abgelehnt.  
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender führt aus, dass bei der Gebäudeidee ebenfalls zu we-
nige Informationen vorhanden waren. Es war nicht groß, ganzheitlich und nachhaltig ge-
dacht. Seit fünf Jahren bitte ich darum, ein nachhaltiges Projekt zu entwickeln. Das Gebäude 
hätte ohnehin nicht ausgereicht. Wir haben vorrübergehende Lösungen geschaffen, die auf-
gelöst werden müssten. Die dislozierte Gruppe ist keine dauerhafte und ordentliche Lösung. 
Wir haben hier in der Not etwas schaffen müssen. Das heißt nicht, dass wir gute Arbeit ge-
leistet haben. Wir haben überall Arbeitsgruppen, nur beim Thema Kinder nicht. Was ist hier 
das Problem? Im Kindergarten 1 gibt es keinen Speisesaal, keine Ruheräume für die Päda-
gog:innen, etc. Die Pädagog:innen müssen unsere Notlösungen ausbaden. Warum ist es 
uns nicht möglich all diese Notlösungen der Vergangenheit klug eingebunden in ein Konzept 
für die nächsten 10 Jahre, wie es vom Land vorgeschrieben ist, mit einer ordentlichen Erhe-
bung und Erarbeitung auf Schiene zu bringen? Das ist kein Prozess der binnen Wochen o-
der Monaten vollendet wird. So ein Prozess ist auf Jahre angelegt. Warum nicht heute star-
ten? Wir haben eine Idee wo wir ein neues Haus hin bauen wollen. Dort wo jetzt noch der 
Tennisverein ist. Bis der Tennisverein dort weg ist gibt es zumindest einen Zeithorizont den 
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wir kennen. Warum nicht die Zeit effektiv nutzen? Wieso dann wieder im Februar oder März 
erkennen, dass wir fünf Monate vor Inbetriebnahme von was auch immer, dem Land eine 
Lösung bieten müssen. Wir können Notlösungen gerne schaffen, wenn sie zwingend not-
wendig sind. Langsam ist das eine Farce. Das hier ist kein ordentliches Miteinander und für 
Oberndorf Arbeiten mehr. Wirtschaftlich wäre es, die Notlösungen endlich alle aufzulösen. 
Es ergeht die Bitte, noch vor dem Sommer mit einem vernünftigen Prozess anzufangen. Wir 
haben die Zahlen der Sozialraumanalyse gesehen. Der Platzbedarf in der Kinderbetreuung 
galoppiert uns davon. Wir wollen doch jedem Kind in Oberndorf einen Platz geben. Warum 
können sich selbstständige Eltern nicht für einen Kindergartenplatz anmelden? Ich habe da-
hingehend bereits Beschwerden bekommen. Das ist rechtswidrig. Es ergeht die Bitte um das 
Einrichten einer Arbeitsgruppe und um Auskunft ob es richtig ist, dass Selbstständigen in 
Oberndorf ein Betreuungsplatz verwehrt wird.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus, dass von der ÖVP noch nie ein Lösungsvorschlag ge-
kommen ist. Den Waldkindergarten als Farce zu betiteln ist nicht in Ordnung. Wir müssen 
laut Gesetz bis zum fünften Lebensjahr nicht für jedes Kind einen Platz anbieten. In vielen 
anderen Gemeinde ist das ganz anders. Wir haben hier in Oberndorf viel geschaffen. Die 
Schaffung eines Superkindergartens wie die ÖVP in fordert, muss man sich als Gemeinde 
auch leisten können. Wir haben immer wieder Lösungen geschaffen, damit wir allen rechtzei-
tig angemeldeten Kindern einen Platz bieten können. Es kann auf jeden Fall mehrere kleine-
re Lösungen geben.  
 
Amtsleiter Dr. Schäffer kann sich nicht vorstellen, dass irgendwo steht, dass Selbstständige 
ihre Kinder nicht anmelden können. Es wurde lediglich der Nachweis der Berufstätigkeit ge-
fordert. Dies ist auch für Selbstständige möglich. Wenn die Unterlagen allerdings nicht ein-
gebracht werden oder die Anmeldung zu spät einlangt, müssen Absagen ausgesprochen 
werden.  
 
GV Dr. Weiß kritisiert, dass nicht gefordert werden darf, wenn man keine Ideen vorbringt. 
Arbeitsgruppen werden immer gewünscht, weil da die Öffentlichkeit nicht dabei sein darf. 
Bedauerlicherweise hat die ÖVP keinen Ausschussvorsitz übernommen, der aber angeboten 
wurde. Wir werden diesen Weg weitergehen. Der Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen kann 
auch mal einbrechen. Natürlich muss man auch ein langfristiges Projekt starten.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja ergänzt, dass die Sozialraumanalyse noch nicht vorliegt.  
 
Amtsleiter Dr. Schäffer ergänzt, dass Herr Dr. Tekles leider in den letzten Monaten sehr 
krank war. Wir bekommen in den nächsten Wochen Entwürfe.  
 
Stadtrat Innerkofler führt aus, dass man sich über den Platz des Tennisplatzes noch keine 
Gedanken machen kann. Es kann auch sein, dass das Projekt dort nichts wird. Man kann 
maximal bei einer Gruppe, der dislozierten Gruppe, sagen, dass es eine Notlösung ist. Der 
Waldkindergarten ist mit Sicherheit keine Notlösung. Es kann auch passieren, dass Gruppen 
mal leer stehen. Der Bedarf ist nicht immer gleich hoch. Aus der Sozialraumanalyse ging 
hervor, dass Verlierer diejenigen sind, die nicht bauen. Herr Thür schimpft immer, dass wir 
zu viel bauen.  
 
GV Maier: „Wenn ich nicht mehr weiterweiß, bilde ich einen Arbeitskreis“. Wir müssen nicht 
für alles eine Arbeitsgruppe machen. Wir können die gesamte Thematik aber gerne nochmal 
in einem Ausschuss besprechen. Wenn ein/e Gemeindevertreter:in auf etwas angesprochen 
wird, muss man das beim Amt melden und nachfragen. So wäre der normale weg.  
 
Stadtrat Pertiller führt aus, dass der Waldkindergarten sehr gut gelungen ist. Ein Punkt könn-
te vielleicht geändert werden. Ist unser Wagen sturmversichert?  
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Bürgermeister Ing. Djundja bestätigt die vorhandene Versicherung.  
 
GV Mag. (FH) Zwettler führt aus, dass die gerade stattgefundene Diskussion sehr wider-
sprüchlich war. Das aktuelle Problem ist hauptsächlich eine Themenverfehlung. Heute disku-
tieren wir über den Vergabeprozess. Zu Beginn eines Vergabeprozesses können Beilagen 
noch nicht vorhanden sein. Wenn man dem Ganzen eine Chance gibt, werden die Unterla-
gen mit Sicherheit zur Verfügung gestellt werden.  
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender führt aus, dass man aufgrund des Amtsberichtes den 
Ausgang des Abends nicht vorhersehen konnte. Deshalb sind viele Fragen aufgetaucht. Es 
ist auch nicht widersprüchlich sich mit dem Thema auseinanderzusetzen, wenn keine Fakten 
vorhanden sind. Ich habe anfangs ausdrücklich definiert, dass wir in jedem Fall Maßnahmen 
für Kinder und Jugendliche unterstützen. Das Wort Notlösung sagt nur aus, dass wir in der 
Not eine Lösung schaffen. Das ist nicht negativ. Der Waldkindergarten ist eine großartige 
Ergänzung zu unserem Regelkindergarten. Beim Termin in Laufen wurde von den anderen 
Fraktionen gesagt, dass man sich nicht vorstellen kann, dass Eltern ihre Kinder in einen 
Waldkindergarten schicken.  
 
Stadtrat Innerkofler wirft ein, dass zum Termin in Laufen fast alle Arbeiten mussten, also 
kaum jemand dabei war. Es hat keiner gesagt, dass die Eltern ihre Kinder nicht in den Wald-
kindergarten schicken würden.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
zur Umsetzung der Erweiterung des Waldkindergartens an der Lindach folgende Be-
schlüsse zu fassen: 
 

1) Die Beauftragung der Ausschreibung zum Ankauf eines zweiten Waldkindergar-

tenwagens. 

 

Offene Abstimmung (24 GV anwesend - GV Gloning ist während der Abstimmung nicht 

im Raum): Wird einstimmig beschlossen 

 

2) Die Gesamtfinanzierung in der Höhe von € 254.000,00 sowie den vorliegenden 

Bedeckungsvorschlag wie angeführt. 

 

Offene Abstimmung (24 GV anwesend - GV Gloning ist während der Abstimmung nicht 

im Raum): 22 GV dafür (SPÖ, Grüne, FPÖ, ÖVP außer Pertiller Julia), 2 GV dagegen 

(GV Pertiller Julia, NOW).  

 
10. Grundverkauf Teilfläche aus Gst. 1026/8 Schopperweg (Blaupause) 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die ehemaligen Hellmannhäuser am Schopperweg wurden von dem Architektenteam Blau-
pause als neues Projekt entwickelt. Die ersten vier Objekte stehen unter Denkmalschutz, 
nicht so die alte Flaschenhalle, hier soll ein kompletter Neubau entstehen. Das Projekt wurde 
in mehreren Gestaltungsbeiratssitzungen ausführlich beraten und entwickelt, es soll eine 
Mischung aus Eigentum- und Mietwohnungen entstehen. 
 
Die Tiefgarage wird zweigeschossig ausgeführt, aufgrund der erforderlichen Größe ragt die-
se unterirdisch auf das Grundstück der Stadtgemeinde. Die Architekten haben daher an die 
Stadtgemeinde Oberndorf die Anfrage gestellt, ob es möglich wäre, das Grundstück zu er-
werben und in das gesamte Projekt als Eigengrund einzubinden. 
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Bei der kaufgegenständlichen Liegenschaft handelt sich um einen Teil des Grundstückes 
1026/8, KG 56410 Oberndorf, im Ausmaß von 180m² (im Teilungsentwurf II Gelb), welches 
derzeit dem öffentlichen Gut gewidmet ist. Im Flächenwidmungsplan ist es als Verkehrsflä-
che der Stadtgemeinde Oberndorf ausgewiesen. Bei der Teilfläche 2 (im Teilungsentwurf II 
Grün) handelt sich um einen Teil des Grundstückes 1065/11, KG 56410 Oberndorf, im Aus-
maß von 7m². Diese Teilfläche ist ebenso dem öffentlichen Gut gewidmet. Im Summe han-
delt es sich somit um eine kaufsgegenständliche Fläche von 187m². 
 
Das Projekt wurde bereits am 21.03.2023 sowie am 03.04.2024 im Bauausschuss behan-
delt. In der erst kürzlich stattgefundenen Sitzung beschloss man die Empfehlung an die Ge-
meindevertretung den Kaufpreis mit je m² EUR 444,00 festzulegen (Offene Abstimmung: 7 
Stimmen dafür, 2 Stimmen dagegen). Der Verkaufspreis soll sohin mit EUR 83.028,00 fest-
gelegt werden. 
 
Die Teilfläche 2, im Ausmaß von 7m², wurde nicht im Bauausschuss behandelt und in der 
Tagesordnung der Anberaumung für die heutige Sitzung nicht angeführt. Der Verkauf würde 
dem Projektteam die Möglichkeit der zielgerichteten Gestaltung eines Gehweges geben. 
Eine ordentliche Nutzung dieser Liegenschaft für die Stadtgemeinde ist aufgrund der Lage 
und des geringen Flächenausmaßes kaum möglich. 
 
Die beiden Teilflächen müssen bei Durchführung des Verkaufes aus dem öffentlichen Gut 
entlassen werden und die Teilfläche 1 als Teil des Schopperweges aufgelassen werden. 
 
Der Teilungsentwurf II (Geschäftszahl 9306), der Kaufvertragsentwurf und der Entwurf der 
Verordnung hinsichtlich Auflassung einer Straße findet sich im Anhang.“ 
 
Nachtrag zum Amtsbericht: 
 
Beim Bauausschuss am 03.04.2024 wurde der Kaufpreis in Höhe von € 83.028 besprochen. 
Dabei ist man davon ausgegangen, dass 4,2% an ImmoESt zum Abzug kommen. Nach Be-
ratung mit unserem Steuerberater wurde uns mitgeteilt, dass nach erfolgter Umwidmung in 
Bauland, in Summe 18% ImmoESt von der Stadtgemeinde zu bezahlen sind. Nun wurde mit 
dem Käufer verhandelt, dass der Kaufpreis auf die Summe erhöht wird, dass nach Abzug der 
ImmoESt, der in etwa selbe Betrag übrig bleibt, welcher der ursprünglichen Annahme von 
4,2% ImmoESt entspricht. Der Kaufpreis soll nun mit € 96.305,00 (€ 515,00 je m²) festge-
setzt werden. Eine Aussprache mit dem Käufer hat diesbezüglich schon stattgefunden. Der 
im Amtsbericht enthaltene Vertragsentwurfs soll im Punkt II. 1. (Kaufpreis) und VII. (Grund-
erwerbssteuer / Eintragungsgebühr) hinsichtlich der Höhe des Kaufpreises angepasst wer-
den. 
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag,  
 

a) D Die gegenständliche Fläche, zusammengesetzt aus Teilflächen der Grund-
stücke 1026/8 und 1065/11, KG 56410 Oberndorf, im Ausmaß von gesamt 
187m², an die Blaupause Holding GmbH&CoKG mit einem Verkaufspreis von € 
96.305,00 zu veräußern und dafür den im Amtsbericht angehängten Vertrags-
entwurf mit den vorgetragenen Änderungen hinsichtlich der Höhe des Kauf-
preises in den Punkten II. 1. (Kaufpreis) und VII. (Grunderwerbssteuer / Eintra-
gungsgebühr) zu unterfertigen. 
 

a) Die Teilfläche 1 gemäß Teilungsentwurf II (Geschäftszahl 9306) aus dem 
Grundstück 1026/8, KG 56410 Oberndorf, per Verordnung gemäß 29 Abs. 2 des 
Salzburger Landesstraßengesetzes 1972 – LStG 1972, LGBl. 119/1972, i.d.g.F., 
als Teil des Schopperweges aufzulassen. 
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b) Die Teilflächen 1 aus dem Grundstück 1026/8, KG 56410 Oberndorf und die Teil-

fläche 2 aus dem Grundstück 1065/11, KG 56410 Oberndorf, beide gemäß Tei-
lungsentwurf II (Geschäftszahl 9306) aus dem öffentlichen Gut zu entlassen. 

 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
11. Einzelbewilligung zur Errichtung einer Privatgarage auf Grundstück 898/3, Liegen-
schaft Salzburger Straße 9  (Johannes Rosenstatter) 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Wirkungen des Flächenwidmungsplanes können für ein genau zu bezeichnendes Vor-
haben auf Ansuchen des Grundeigentümers durch Bescheid ausgeschlossen und ein genau 
bezeichnetes Vorhaben raumordnungsmäßig bewilligt werden, wenn dieses dem räumlichen 
Entwicklungskonzept bzw. der erkennbaren grundsätzlichen Planungsabsicht nicht entge-
gensteht. Die Verfahrensschritte werden durch § 46 ROG 2009 bestimmt 
 
Verfahrensschritte: 

Ansuchen des Grundeigentümers wurde eingebracht am: 25.01.2024 

Das Ansuchen wurde 4 Wochen lang ortsüblich kundge-
macht: 

12.02.2024 bis 
12.03.2024 

Das Raumordnungsgutachten wurde erstellt am: 
Gutachten über die Eignung des Grundstückes zur Bebau-
ung: 
Umwelttechnisches Gutachten: 
Unterlagen über die Vereinbarkeit mit öffentlichen Interessen: 
Schalltechnisches Gutachten liegt vor: 

20.03.2024 
 
nicht erforderlich 
nicht erforderlich 
nicht erforderlich 
nicht erforderlich 

Die Stellungnahmen der Anrainer liegen vor: Nicht erforderlich 

Unterlagen darüber, daß die Aufschließung des betreffenden 
Grundstückes durch Wasserversorgung,  
Energieversorgung sowie durch einen funktionsgerechten 
Anschluß an die bestehenden Verkehrsflächen, sowie die 
Abwasserbeseitigung sichergestellt ist, liegen vor: 

Bestätigung 
Stromversorgung liegt 
vor. Wasserversorgung 
und Kanalanschluss sind 
nicht erforderlich. 

Anregungen und sonstige Vorbringen zur Kundmachung 
wurden eingebracht: 

nein 

 

Die vorbereitenden Verfahrensschritte wurden ordnungsgemäß durchgeführt. Anregungen 
wurden keine eingebracht.  

Das Ansuchen um Einzelbewilligung wurde im Bauausschuss am 03.04.2024 beraten und 
einstimmig der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
Es kann daher der Gemeindevertretung das Ansuchen um Einzelbewilligung gemäß § 46 
ROG 2009 zur Errichtung einer Privatgarage, auf Parzelle 898/3 KG Oberndorf zur Be-
schlussfassung vorgelegt werden.“ 
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, die Ein-
zelbewilligung gemäß § 46 ROG 2009 zur Errichtung einer Privatgarage, auf Grund-
stück Nr. 898/3 KG Oberndorf, gemäß den vorliegenden Plänen zu erteilen. 
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
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12. Aufträge, Anschaffungen 

12.1. Ankauf Bauhoffahrzeug:  
 
Wie bereits in der Gemeindevertretungssitzung am 01.02.2024 und im Bauausschuss am 
03.04.2024 berichtet ist eine Ersatzbeschaffung eines Bauhoffahrzeuges notwendig. Da das 
vorgelegte Angebot in der Gemeindevertretungssitzung am 01.02.2024 nicht beschlossen 
wurde und das Angebot ausgelaufen ist, wurden weitere Angebote für den Bauausschuss 
eingeholt. Beim Bauausschuss am 03.04.2024 musste festgestellt werden, dass keines der 
eingeholten Angebote mit dem Angebot von Februar mithalten kann und eine Beauftragung 
zum derzeitigen Stand nicht empfehlenswert war. Daher beschloss der Bauausschuss den 
Bürgermeister mit der Ersatzbeschaffung, mit einer maximalen Summe von € 20.000, zu 
beauftragen. Seit dem Bauausschuss wurde immer wieder bei Firmen und im Internet nach 
möglichen Fahrzeugangeboten angefragt bzw. gesucht. Ein passendes Angebot konnte je-
doch noch nicht gefunden werden. Da die Ersatzbeschaffung erst nach der Voranschlager-
stellung 2024 aufgetreten ist, sind im Budget 2024 keine Mittel vorgesehen und die Finanzie-
rung ist über allgemeine Haushaltsrücklagen durchzuführen. Da bei der Anschaffung von 
Gebraucht- oder Vorführfahrzeugen immer ein schnelles Handeln notwendig ist, wird vorge-
schlagen die Anschaffung eines passenden Fahrzeuges dem Bürgermeister zu übertragen. 
Die Finanzierung erfolgt aus allgemeinen Haushaltsrücklagen mit einer maximalen Summe 
von € 20.000 für das Fahrzeug und einer zusätzlichen maximalen Summe von € 5.000 für 
die Beschriftung des Fahrzeuges und die Ausstattung von Rundumleuchten für die Sicher-
heit der Bauhofmitarbeiter.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag,  
 

1. die Anschaffung eines Ersatzfahrzeuges für den Bauhof mit den maximalen 
Gesamtkosten von € 25.000, finanziert über die allgemeine Haushaltsrücklage,   
 
2. sowie die Beauftragung des Bürgermeisters zur Durchführung dieser An-
schaffung  
 
zu beschließen.   
 
13. Subventionen 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
„ 
 
13.1. Liedertafel Oberndorf: 
 
Bei der Sitzung der Gemeindevertretung am 01.02.2024 wurde der Liedertafel eine Subven-
tion für die Mitkosten für die Lagerkosten im Seniorenwohnhaus Oberndorf in der Höhe von € 
47,65 gewährt. Bei der Erstellung des Amtsberichtes hat sich ein Ziffernsturz ergeben. Die 
richtige Subventionssumme beträgt € 74,65.  
 
13.2. Tourismusverband Oberndorf:  
 
Ansuchen um Unterstützung in der Höhe von € 3.000,- für den 7. Oberndorfer Inklusions-
Friedenslauf.  
 
13.3. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage und Wärmepumpenanlage 
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Förderungswerber: Lang Norbert 
Fördersumme: € 800,- 
 
13.4. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage und Photovoltaikspeicher 
Förderungswerber: Sinnhuber Thomas 
Fördersumme: € 800,- 
 
13.5. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage  
Förderungswerber: Hillebrand Michael 
Fördersumme: € 800,- 
 
13.6. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage 
Förderungswerber: Gutenthaler Silvia 
Fördersumme: € 800,- 
 
13.7. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage  
Förderungswerber: Schweiberer Maria 
Fördersumme: € 800,- 
 
13.8. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage  
Förderungswerber: Siegl Alexander 
Fördersumme: € 800,- 
 
13.9. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Wärmepumpenanlage 
Förderungswerber: Kröss Hans-Christian 
Fördersumme: € 800,- 
 
13.10. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage und Photovoltaikspeicher 
Förderungswerber: Mielach Edmund 
Fördersumme: € 800,- 
 
13.11. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage  
Förderungswerber: Meister Josef, BA, MA 
Fördersumme: € 553,50 
 
13.12. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikspeicher 
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Förderungswerber: Nobis Friedrich 
Fördersumme: € 150,- 
 
13.13. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage und Wärmepumpenanlage 
Förderungswerber: Prof. Mag. Standl Josef 
Fördersumme: € 800,- 
 
13.14. Box Club ASVÖ Oberndorf/Salzburg: 
 
Salzburger Landesmeisterschaften im Boxen am 20.04.2024 in der Stadthalle Oberndorf 

 
13.15. SalzART 2.0 Kulturverein Oberndorf: 

  
 Konzert mit Helmut Fuchs am 04.05.2024 in der Aula SMS Oberndorf  
 

Aula SMS Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt 

Tagesmiete       428,30  1       428,30  

Sessel           0,50  150         75,00  

Reinigungspauschale klein       294,00  1       294,00  

Gesamt:           797,30  

   
13.16. Liedertafel Oberndorf 1878: 
 
Sommerkonzert am 22.06.2024 in der Aula SMS Oberndorf 

Aula SMS Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt 

Tagesmiete       428,30  2       856,60  

Sessel           0,50  200       100,00  

Bühnenelemente           7,40  12         88,80  

Reinigungspauschale klein       294,00  1       294,00  

Gesamt:        1.339,40  

 
Folgende Subventionsansuchen wurden im Sozialausschuss am 10.04.2024 beraten 
und zur Beschlussfassung empfohlen:  
 
13.17. ISO: 
 
In der Sitzung der Gemeindevertretung vom 14.12.2023 wurde die Subventionierung der 
Integrationsstelle Oberndorf für das Jahr 2024 in zwei Teilbeträgen beschlossen. Seitens der 

Stadthalle Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt 

Halber Tag Miete (Sport)       428,30  1       428,30  

Ganzer Tag Miete (Sport)       855,50  1       855,50  

Halber Tag Sonntag/Feiertag (Sport)       470,70  1       470,70 

Tische           3,00  25          75,00   

Sessel           0,50  500        250,00    

Reinigungspauschale klein       506,30          506,30    

Gesamt:        2.585,80  
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ISO wurde nunmehr das Ansuchen gestellt, analog dem Land Salzburg, die Fördersumme in 
einem Betrag auszuzahlen. Das Land Salzburg hat für das Jahr 2024 eine Förderung in der 
Höhe von € 41.004,- gewährt (Voranschlag der Stadtgemeinde Oberndorf: € 42.100,-). Im 
Sozialausschuss wurde der Antrag behandelt und eine Auszahlung in zwei Teilbeträgen ana-
log der Subventionszahlen für andere Vereine der Gemeindevertretung empfohlen.  
 
13.18. Kameradschaftsbund Oberndorf-Göming:  
 
Durch den Kameradschaftsbund Oberndorf-Göming wurde der Antrag auf Subventionierung 
der Publikation „Gedenkbuch 170 Jahre Geschichte - Tradition - Kameradschaft“ gestellt. 
Der Sozialausschuss empfiehlt einstimmig eine Gewährung einer Subvention in der Höhe 
von 2/3 der Druckkosten von € 16.900,-. Das ergibt eine Subvention in der Höhe von € 
12.675,-. Die Bedeckung der Subvention erfolgt über die Allgemeine Haushaltsrücklage.  
 
13.19. Pfadfinder Oberndorf:  
 
Ansuchen um Subvention in der Höhe von € 3.000,- für das 100-Jahr-Jubiläum. Das Ansu-
chen wurde in der Gemeindevertretungssitzung am 01.02.2024 zur weiteren Behandlung 
dem Sozialausschuss zugewiesen. In der Sitzung des Sozialausschusses wurde einstimmig 
eine Subvention in der Höhe von € 3.000,- empfohlen. Die Bedeckung erfolgt über die All-
gemeine Haushaltsrücklage.   
 
13.20. Tourismusverband Oberndorf:  
 
Gem. Beschluss der Gemeindevertretung wird ab dem Jahr 2024 für kommerzielle Veran-
staltungen in der Stadthalle keine Subvention gewährt. Der Tourismusverband Oberndorf hat 
vor Beschlussfassung die Veranstaltung Kabarett Viktor Gernot beworben und die Preisge-
staltung auf die Gewährung einer Subvention ausgerichtet. Der Sozialausschuss hat in sei-
ner Sitzung die letztmalige Gewährung einer Subvention in der Höhe der Gesamtkosten von 
€ 3.509,70 empfohlen.  
 
13.21. Concerti Corti: 
 
Durch den Verein zur Förderung und Durchführung kultureller Veranstaltungen Anthering 
wurde ein Antrag auf Subventionierung des Festivals Concerti Corti finanziell zu unterstüt-
zen. Der Kultur- und Wirtschaftsausschuss wird sich in seiner Sitzung am 17.04.2024 mit 
dem Subventionsantrag befassen und eine Empfehlung für die Gemeindevertretung abge-
ben.  
 
13.22. Verein Mein Sternenkind:  
 
Ansuchen um Förderung für das Jahr 2024.  
 
“ 
13.1. Liedertafel Oberndorf: 
 
Bei der Sitzung der Gemeindevertretung am 01.02.2024 wurde der Liedertafel eine Subven-
tion für die Mietkosten für die Lagerkosten im Seniorenwohnhaus Oberndorf in der Höhe von 
€ 47,65 gewährt. Bei der Erstellung des Amtsberichtes hat sich ein Ziffernsturz ergeben. Die 
richtige Subventionssumme beträgt € 74,65.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  



Gemeindevertretung 250424  23 
 

 
 

13.2. Tourismusverband Oberndorf:  
 
Ansuchen um Unterstützung in der Höhe von € 3.000,- für den 7. Oberndorfer Inklusions-
Friedenslauf.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.3. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage und Wärmepumpenanlage 
Förderungswerber: Lang Norbert 
Fördersumme: € 800,- 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.4. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage und Photovoltaikspeicher 
Förderungswerber: Sinnhuber Thomas 
Fördersumme: € 800,- 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.5. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage  
Förderungswerber: Hillebrand Michael 
Fördersumme: € 800,- 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.6. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage 
Förderungswerber: Gutenthaler Silvia 
Fördersumme: € 800,- 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.7. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage  
Förderungswerber: Schweiberer Maria 
Fördersumme: € 800,- 
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.8. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage  
Förderungswerber: Siegl Alexander 
Fördersumme: € 800,- 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.9. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Wärmepumpenanlage 
Förderungswerber: Kröss Hans-Christian 
Fördersumme: € 800,- 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.10. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage und Photovoltaikspeicher 
Förderungswerber: Mielach Edmund 
Fördersumme: € 800,- 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.11. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage  
Förderungswerber: Meister Josef, BA, MA 
Fördersumme: € 553,50 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.12. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikspeicher 
Förderungswerber: Nobis Friedrich 
Fördersumme: € 150,- 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  



Gemeindevertretung 250424  25 
 

 
 

 
13.13. Förderung Photovoltaikanlage/Wärmepumpenanlage: 
 
Errichtung: Photovoltaikanlage und Wärmepumpenanlage 
Förderungswerber: Prof. Mag. Standl Josef 
Fördersumme: € 800,- 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.14. Box Club ASVÖ Oberndorf/Salzburg: 
 
Salzburger Landesmeisterschaften im Boxen am 20.04.2024 in der Stadthalle Oberndorf 

 
 Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.15. SalzART 2.0 Kulturverein Oberndorf: 

  
 Konzert mit Helmut Fuchs am 04.05.2024 in der Aula SMS Oberndorf  
 

Aula SMS Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt 

Tagesmiete       428,30  1       428,30  

Sessel           0,50  150         75,00  

Reinigungspauschale klein       294,00  1       294,00  

Gesamt:           797,30  

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
  
13.16. Liedertafel Oberndorf 1878: 
 
Sommerkonzert am 22.06.2024 in der Aula SMS Oberndorf 
 

Aula SMS Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt 

Tagesmiete       428,30  2       856,60  

Sessel           0,50  200       100,00  

Bühnenelemente           7,40  12         88,80  

Stadthalle Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt 

Halber Tag Miete (Sport)       428,30  1       428,30  

Ganzer Tag Miete (Sport)       855,50  1       855,50  

Halber Tag Sonntag/Feiertag (Sport)       470,70  1       470,70 

Tische           3,00  25          75,00   

Sessel           0,50  500        250,00    

Reinigungspauschale klein       506,30          506,30    

Gesamt:        2.585,80  
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Reinigungspauschale klein       294,00  1       294,00  

Gesamt:        1.339,40  

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
Folgende Subventionsansuchen wurden im Sozialausschuss am 10.04.2024 beraten 
und zur Beschlussfassung empfohlen:  
 
13.17. ISO: 
 
In der Sitzung der Gemeindevertretung vom 14.12.2023 wurde die Subventionierung der 
Integrationsstelle Oberndorf für das Jahr 2024 in zwei Teilbeträgen beschlossen. Seitens der 
ISO wurde nunmehr das Ansuchen gestellt, analog dem Land Salzburg, die Fördersumme in 
einem Betrag auszuzahlen. Das Land Salzburg hat für das Jahr 2024 eine Förderung in der 
Höhe von € 41.004,- gewährt (Voranschlag der Stadtgemeinde Oberndorf: € 42.100,-). Im 
Sozialausschuss wurde der Antrag behandelt und eine Auszahlung in zwei Teilbeträgen ana-
log der Subventionszahlen für andere Vereine der Gemeindevertretung empfohlen.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.18. Kameradschaftsbund Oberndorf-Göming:  
 
Durch den Kameradschaftsbund Oberndorf-Göming wurde der Antrag auf Subventionierung 
der Publikation „Gedenkbuch 170 Jahre Geschichte - Tradition - Kameradschaft“ gestellt. 
Der Sozialausschuss empfiehlt einstimmig eine Gewährung einer Subvention in der Höhe 
von 2/3 der Druckkosten von € 16.900,-. Das ergibt eine Subvention in der Höhe von € 
12.675,-. Die Bedeckung der Subvention erfolgt über die Allgemeine Haushaltsrücklage.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus, dass die angeführte Summe nicht richtig ist. Es handelt 
sich um eine Subvention in der Höhe von € 13.845,60.  
 
GV Schwarte findet diese Subvention sehr hoch. Es ist sicherlich ein wertvolles Buch. Das 
Geld wäre an anderer Stelle besser eingesetzt. Ist die Subvention gerechtfertigt? Für so ei-
nen hohen Betrag fehlen einige Informationen.  
 
Stadtrat Pertiller führt aus, dass wir mehr Bücher erhalten sollten.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus, dass dies noch besprochen wird. Andere Vereine be-
kommen Jahressubventionen. Diese Subvention ist einmalig.  
 
GV Maier ergänzt, dass bei der, aus gesundheitlichen Gründen leider abgesagten, Buchprä-
sentation ein guter Einblick gewonnen hätte werden können.  
 
Stadtrat Innerkofler führt aus, dass im Sozialausschuss durchaus Inhalte vorgelegt wurden.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): 23 GV dafür, 2 GV enthalten daher dagegen 
(Grüne).   
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13.19. Pfadfinder Oberndorf:  
 
Ansuchen um Subvention in der Höhe von € 3.000,- für das 100-Jahr-Jubiläum. Das Ansu-
chen wurde in der Gemeindevertretungssitzung am 01.02.2024 zur weiteren Behandlung 
dem Sozialausschuss zugewiesen. In der Sitzung des Sozialausschusses wurde einstimmig 
eine Subvention in der Höhe von € 3.000,- empfohlen. Die Bedeckung erfolgt über die All-
gemeine Haushaltsrücklage.   
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender führt aus, dass eine andere Subventionshöhe ange-
sucht worden ist (€ 10.000,-).  
 
Stadtrat Innerkofler wirft ein, dass im Ansuchen keine Subventionshöhe angeführt wurde.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Subvention in der Höhe von € 3.000,- zu be-
schließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.20. Tourismusverband Oberndorf:  
 
Gem. Beschluss der Gemeindevertretung wird ab dem Jahr 2024 für kommerzielle Veran-
staltungen in der Stadthalle keine Subvention gewährt. Der Tourismusverband Oberndorf hat 
vor Beschlussfassung die Veranstaltung Kabarett Viktor Gernot beworben und die Preisge-
staltung auf die Gewährung einer Subvention ausgerichtet. Der Sozialausschuss hat in sei-
ner Sitzung die letztmalige Gewährung einer Subvention in der Höhe der Gesamtkosten von 
€ 3.509,70 empfohlen.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.21. Concerti Corti:  
 
Durch den Verein zur Förderung und Durchführung kultureller Veranstaltungen Anthering 
wurde ein Antrag auf Subventionierung des Festivals Concerti Corti finanziell zu unterstüt-
zen. Der Kultur- und Wirtschaftsausschuss wird sich in seiner Sitzung am 17.04.2024 mit 
dem Subventionsantrag befassen und eine Empfehlung für die Gemeindevertretung abge-
ben.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja informiert: Der Kulturausschuss empfiehlt den Antrag abzu-
lehnen.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies abzulehnen.   
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13.22. Verein Mein Sternenkind:  
 
Ansuchen um Förderung für das Jahr 2024. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies abzulehnen.  
 
Offene Abstimmung (25 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
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14. Allfälliges 

Bürgermeister Ing. Djundja führt aus:  
 
Beantwortung von GV-Fragen der letzten Sitzung im Februar: 
 
Anfragen unter Allfälliges von GV a.D. Wimmer: 

 
A) Anfrage zum IST-Stand gemeinsame Sozialraumanalyse Laufen-Oberndorf: 

Antwort: Aufgrund längeren Krankenstand von Dr. Tekles, welcher die Analyse ausar-
beitet hat sich die Präsentation verzögert. Ziel ist es, dies Sozialraumanalyse für 
Oberndorf bei der Gemeindeversammlung am 14. Mai durch Herrn. Dr. Tekles zu prä-
sentieren. 
 

B) Ob die Versicherung den Schaden beim „Fußballkäfig“ übernimmt:  
Antwort: JA 

 
GV Schwarte berichtet, dass gestern das Kick-Off-Meeting für die Mobilitätswoche stattge-
funden hat. Der Hauptfokus liegt auf Fußgänger und Raum fair teilen. Wir regen an, dass die 
Europäische Mobilitätswoche als parteiübergreifende Aktion umgesetzt wird. Wir sollten je-
den Tag einen Programmpunkt umsetzen. Wir sollten bald mit der Planung anfangen. Es gibt 
auch Förderungen.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja berichtet über die gestrige Klimabündnissitzung: Yvonne Schwar-
te soll im Vorstand aufgenommen werden.  
 
GV Maier fragt bezüglich Ist-Stand Bezirksgericht und wann an der Umsetzung vom Mobili-
tätskonzept weitergearbeitet wird? 
 
Bürgermeister Ing. Djundja antwortet: Mobilitätskonzept wird Tagesordnungspunkt im nächs-
ten Bauausschuss. Bezüglich Bezirksgericht ist vom Landeshauptmann Stillschweigen ge-
wünscht worden.  
 
GV Thür fragt: Sind budgetäre Mittel für das Ausbildungsprogramm im Seniorenwohnhaus 
vorhanden und wie sieht dieses Programm aus? Im Krankenhaus Oberndorf gibt es immer 
noch Besuchermanagement. Das ist sehr verwunderlich. In anderen Krankenhäusern wird 
das nicht so gemacht. Im Wahlkampf wurde das Projekt Stopp Partnergewalt vorgestellt. 
Hier bitte um einen Budgetansatz und den aktuellen Stand.  
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender zum Thema Sportzentrum neu: Wir haben heute keine 
Neuigkeiten diesbezüglich erfahren. Bitte um Information bezüglich Rückmeldung vom Land 
Salzburg. Thema Fußgängerbrücke Oberndorf-Laufen: An der Brücke bildet sich Rost. Rost 
breitet sich schnell aus. Bitte um rasche Behebung des Problems. In unserer Bibliothek liegt 
ein Wahlwerbeprospekt der SPÖ auf. Mir wurde vom Bürgermeister zugesagt, dass dieses 
entfernt wird. Dies ist nicht der Fall. Bitte um Mitteilung ob nun von allen Parteien dort etwas 
aufgelegt werden darf oder ob dieses noch entfernt wird.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja verweist auf das Protokoll des Bauausschusses. Wir haben noch 
keinen Termin beim Land. Dort wird weiter besprochen. Bei der Überprüfung der Brücke wird 
das mitgedacht. Das Prospekt kann gerne einfach entfernt werden.  
 
Stadtrat Jäger schlägt vor, dass Frau Schößwender zukünftig über den Leader-Verein be-
richtet.  
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GV Mag. Weissenböck führt aus, dass am 15.05. eine überparteiliche Kundgebung in Hin-
blick auf die EU-Wahl stattfinden wird. Es ergeht die Einladung daran teilzunehmen.  
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender führt aus, dass sie zukünftig gerne über den Leader-
Verein berichtet, sofern darüber in der Gemeindevertretung berichtet werden darf. Die Lea-
der Sitzung ist eine nicht öffentliche Sitzung. Unser Bürgermeister wird immer über die dort 
besprochenen Inhalte informiert. Er kann in der internen Kommunikation mit Sicherheit Aus-
kunft geben. Gerne können wir in einem Ausschuss Leader noch einmal vorstellen.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja bekräftigt, dass ein Bericht über Leader, gerne auch von Frau 
Maislinger, sinnvoll wäre.  
 
GV Thür: Warum gibt es im Krankenhaus Oberndorf noch eine Besucherbeschränkung? 
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus, dass die Vamed die Betriebsführung hat. Bitte den Ge-
schäftsführer fragen.  
 
15. Vergabe von Wohnungen (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 

16. Ehrungen (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 

 
Da keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 23.06 
Uhr. 
 
Die Schriftführerin: Der Vorsitzende: 
 
gez. Sandra Eder eh. gez. Bürgermeister Ing. Georg Djundja eh. 
 


